
9, Beiblatt ~platt zu~P~rlamentskorrespondenl l5.Juni 1955 

3l7/J Ln fra g e 

Der Abg.Dr~ Z e c h n e r, L a c k n er, U h 1 i r und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, 

betreffend die künftige Verwendt.mg des The;oesianums na.ch Freiwerden durch 
Abzug der Besatzung~ 

-.-0".- . 
Durch den Abzug der alliierten Truppen wird u.a. auch das Gebäude des 

Theresianums in Wien wieder frei werden, und es scheint an der Zeit zu sein, 

die Fra.ge seiner künftigen Verwendung sorgfä1 tig zu überlegen. 

Als naoh der Auflösung der Monarchie die Republik österreich a.us einer 

Reiho ehemaliger Kadettenschulen sowie aus den Stiftungen des Offiziers-Töchter­

Instituts und des Zivil-Mädchen-Pensionats die Bundeserziehungsanstalten schuf, 

bestand auch die Absieht, .da.s Gymnasium der Theresianisohen Akademie in Wien 

dem Werk der Sohulerneuerung dienstbar zu maohen, und es wurden im Jahre 1919 

daselbsttatsäohlioh erste Klassen naoh dem Typus der Bundeserziehungsansta~ten 

eingeriohtet. Von dem Plan, das Theresianum auoh rechtlich in das System der 

B~deserziehungsanstalten einzugliedern, wurde zunäohst noch abgesehen, weil 
gewisse Faktoren sioh von der Aufreohterhaltung des ursprüngliohen Stiftungs­

oharakters die Mögliohkeit erhofften, die ausgedehnten Liegenschaften, welohe 

die Stiftung in den Sukzessionsstaaten besass, für Österraioh retten zu können. 

Diese Hoffnung erwies sioh allerdings alsbald als trügerisoh, aber an der Selb­

ständigkeit der Theresianisohen Akademie wurde nioht ~ehr gerührt, und ihre 

Sohule konnte sioh in den folgenden Jahren immer weiter von der ihr im Jahre 1919 

zugeda.ohten demokratisohen Zielsetzung wegentwickeln. Ihren Höhepunkt erreiohte 
I 

die Volksentfrelndung" als das n. s. Regime im Theresianum eine seine·r tfNational-

p~litisohen Erziehungsanstalten" (Napola) eta.blierte. Kriegs- und Na.ohkriegszeit 
haben Bauliohkeiten und Einriohtung -der Schule in einem desolaten Zustand zurüok­

gelassen, sodass ihre Wiederinstandsetzung voraussiohtlich bedoutende Aufwen­
dungen erfordern wird. " 

Die Unterzeiohneten zweifelnnioht daran, dass diese altehrwürdige öster­

reichisohe Bildungsstätte in einer den gegenwärtigen Bedürfnissen entspreohenden 

Form wieder dem öffentliohen Bildungsweeen eingegliedert werden muss. 
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lO.r.eiblatt Beibla.tt zurParlamentskorresR0ftdens 15.Juni 1955 

Das La.nd Wien brauoht dringe~d wieder eine Bundeserziehungsansta.1t für 

Knaben~ Da diese jedooh am z~eokmäsaigaten in i~e. altan nunmebr ebenfalls 
freiwerdenden Gebäude in Breitensee untergebrl\oht we~en kann, ergibt sieh die 
Möglichkeit, das Gebäude des Theres1animls einem anderen Zweck zuzUführ~n, und 
zwar der Scha.ffUng e.inee H~1nie8 tür die an den. Hochsohulen stuciierende Jugend~ 
Die~usde~hung c1er Räwhli'cl1kEli ten. würde es gestatten, clase~ bat auch Unterkünfte 
für ausl,indiecbe Studahten bereitzustellen, wie sie in a.usländisohell Kultur-

", .' , . .' " ; .. 

ze~~l'en (paris, L01'ld(m.~Ne~ Yor~ eta.) bereits in grosszügigs~~r Weise erriohtet 
• .' , '" , .0 

wurden. Der Weltrutunserer Hochschulenwtlrde zweifellos Überall eine grosse 
AnZiehung~lQ;-aft, a.usüben, ~d durph die.Schaffungwiirdiger Unterkun:ttsmöglio~­
k~idten wür4E1, damit dernAl1aeben Örjterreichs una dem Geda.nkender interna.tionalen 

Verstä~iSün8 ein ~sentl1~her Dienst eNiesen werde~ 
Die Getertigten-.t'ellen da.her die folgende 

Antrage: 

1) 18.\ der :Herr ::Bundesminister für Unterricht bereit. dem National,rat 
ehestens eine eingehende Da.ra~ellung der Rechts-uM. Eigentumsverhältniaseder 
Theresianischen Akademie v<sl'zulegen und gegebenenfalls jene gesetzliohen Mass-

. . , . 

nahmen ausarbeiten zulä.ss~nJ die etwa notwe,n4ig sein lollten, um die Verf'Ü.gungs·~ 
gewalt des Bundes übel' die Theresianis~he Stiftul'lg sicherzustellen? 

2) Ist der Herr Bunde smin:l.ste l' bereit, 1m Einvernehmen mit den-übrigen 
zuständigen Ressortministern datü.rzu sorgen,da.s Investitionen aus Bundes­
mitteln in der Theresianischen Akademie inaolangni,.,oht vorgenommen werden, als 
die RechtsverhältnisaG nioht geklärt sind? 

3) Iat el' bereit, den Gedanken der Umgestaltung des Thel'esianums in ein 
österreichisohes und 'internationales Hochsobülerheim in Erw~gungzuziehen? 

4) Ist er ferrier bSl'eit, die budgetären Kittel anzuspreohen, die not­
wendig sind., um die ehemalige 13un~eserziehungsanstal t in Wien 13. wieder 
ihrel' früheren Bestimmung zuzu:r~en? 

-.. -.-.-.--
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